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VERSCHIEDENES

Träclitigkeitsdiagnose aus einem Tropfen Milch?

Anlässlich einer Bauern-Versammlung berichtete ein Teilnehmer, dass es in England

möglich sei, auf Grund einer Milchuntersuchung bereits drei Wochen nach dem Dek-
ken festzustellen, ob eine Kuh trächtig sei oder nicht. Er erkundigte sich, ob und wann
dies in der Schweiz möglich sei.

Die Aktualität dieser Frage bedarf einer kurzen Diskussion:
Bei der zitierten Untersuchung handelt es sich um die Bestimmung des Progesterons

am 20. Tag nach dem Decken bzw. Besamen. In der Milch verläuft die Progesteron-Konzentration

konkordant mit der Prog.-Konz. im Plasma.

Liegt die Prog.-Konz. unter 1 ng/ml, so weist die betreffende Kuh kein funktionelles
Corpus luteum auf. Laborfehler ausgeschlossen, kann in diesem Fall mit ausreichender
Sicherheit angenommen werden, dass die Kuh nicht trächtig ist. So weit, so gut.

Eine höhere Prog.-Konz. bedeutet, dass die betreffende Kuh ein aktives Corpus
luteum aufweist. Dabei sind jedoch mehrere Interpretationen zu berücksichtigen:

a) Das Tier ist gravid und die Frucht wird sich normal weiterentwickeln;
b) Das Tier hat konzipiert, der Embryo wird jedoch noch bis zum 30.Tag p. concept,

sterben;
c) Das Tier hat konzipiert, der Embryo ist jedoch bereits tot und wird resorbiert werden.

Das Corpus luteum wird noch einige Tage persistieren;
d) Das Tier hat nicht konzipiert, weist aber ein abnormes Brunstintervall auf (verkürz¬

ter oder verlängerter Zyklus). In diesem Fall stammt das Progesteron aus einem
Corpus luteum periodicum.

In den Fällen b bis d wird aufgrund der Progesteron-Bestimmung irrtümlich auf
eine normale Gravidität geschlossen. Bei dem hohen Prozentsatz von frühembryonalem
Fruchttod (bei sog. «repeat breeders» bis 50%) und der Häufigkeit von unregelmässigen
Brunstintervallen dürfte der Anteil an positiven Fehldiagnosen nicht unerheblich sein. Es
ist daher bei jedem positiven Milchbefund eine rektale Nachuntersuchung unerlässlich!

Unseres Wissens werden in der Schweiz zurzeit noch keine Progesteron-Bestimmungen
in der Milch durchgeführt.
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